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Amts-Dlatt 


der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


W 35. Frankfurt a. O., den 28. Auguſt 1867. 


Geſetz⸗Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1867. 


Nr. 73. enthält: (Nr. 6753.) Allerhöchſter Erlaß vom 24. Juni 1867, betreffend die Einrichtung 
beſonderer Verwaltungsſtellen für den früheren Großherzoglich Heſſiſchen Kreis Vöhl und den 
früheren Bayeriſchen Bezirk Orb. 

(Nr. 6754.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. Juli 1867, betreffend die Geſtattung des Beſuchs der 
Univerſitäten in Zürich und Bern. 

(Nr. 6755.) Allerhöchſter Erlaß vom 19. Juli 1867, betreffend die Abſtandnahme von der 
Beſtätigung der in den Herzogthümern Schleswig und Holſtein von den früheren Landesherren 
oder von den Behörden im Auftrage der Landesherren ohne Vorbehalt des Widerrufs ertheil⸗ 
ten oder beſtätigten Beſtallungen, Privilegien ꝛc. bei eintretendem Wechſel in der Perſon des 
Landesherrn. 

(Nr. 6756.) Verordnung wegen Einführung der geſetzlichen Vorſchriften über die Beſteuerung 
des Braumalzes im Jadegebiet. Vom 26. Juli 1867. . 

(Nr. 6757.) Allerhöchſter Erlaß vom 26. Juli 1867, betreffend das Verfahren in den durch die 
Geſetze vom 20. September und 24. Dezember 1866 (Geſetz-Samml. S. 555, 875, 876) 
der Monarchie einverleibten Landestheilen bei Anträgen ausländiſcher Behörden auf Aus⸗ 
lieferung verfolgter Perſonen. 

Nr. 74. enthält: (Nr. 6758.) Verordnung, betreffend die Einführung des Zollgeſetzes, der Zollordnung 
und des Zollſtrafgeſetzes und die Regelung des Verfahrens bei Zuwiderhandlungen gegen die 
Geſetze üder Zölle und andere indirekte Abgaben in den Herzogthümern Holſtein und Schleswig. 
Vom 29. Juli 1867. 

(Nr. 6759.) Verordnung, betreffend die Einführung der Zollſtrafgeſetzes und die Regelung des 
Verfahrens bei Zuwiderhandlungen gegen die Geſetze über Zölle und andere indirekte Abgaben 
in den Regierungsbezirken Kaſſel und Wiesbaden, ſowie im Gebiete des vormaligen Königreichs 
Hannover. Vom 29. Juli 1867. 

(Nr. 6760.) Ordnung für das Verfahren bei Entdeckung und Unterſuchung von Zuwiderhand⸗ 
lungen gegen die Zollgeſetze in den Regierungsbezirken Wiesbaden und Kaſſel, dem vormaligen 
Königreich Hannover und den Herzogthümern Holſtein und Schleswig. Vom 29. Juli 1867. 


Bekanntmachung 8 
wegen Ausreichung neuer Zinscoupons und Talons zu Neumärkiſchen 
Schuldverſchreibungen. 

Die neuen Coupons Serie VIII. Nr. 1 bis 8 über die Zinſen für die vier Jahre vom 1. Juli 1867 
bis dahin 1871 nebſt Talons zu den Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen werden vom 17. Juni d, J. ab 
von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92 unten rechts, Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage und der Kaſſenreviſionstage, ausgereicht werden. 

Die Coupons können bei der Kontrolle der Staatspapiere ſelbſt in Empfang genommen oder durch 
die Regierungs⸗Hauptkaſſen, die Haupt⸗Steueramts⸗Kaſſe in Frankfurt a. M., die Haupt⸗Staatskaſſe in 
Caſſel, die Staatskaſſe in Wiesbaden, die Generalkaſſe in Hannover und die Schleswig⸗Holſteiniſche Haupt⸗ 
kaſſe in Rendsburg bezogen werden. 

Wer die Coupons bei der Kontrolle der Staatspapiere in Empfang nehmen will, hat die Talons vom 
1. Mai 1863 mit einem Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten Kontrolle und in 
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Hamburg bei dem Preußiſchen Ober⸗Poſtamte unentgeltlich zu haben find, bei derſelben perſönlich oder 
durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wünſchen, doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ab⸗ 
holung der neuen Coupons zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann ſich die Kontrolle der Staats papiere nicht einlaffen. 

Wer die Coupons durch eine Rezierungs⸗Hauptkaſſe oder eine der oben genannten andern Kaſſen beziehen 
will, hat derſelben die alten Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß 
wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben, und iſt bei Aushändigung der neuen 
Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen und 
den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden, ſo wie bei den oben genannten 
fünf Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es nur dann, wenn die alten Talons abhan⸗ 
den gekommen find; in dieſem Falle ſind die Dokumente an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine 
der Regierungs⸗Hauptkoſſen und der anderen fünf Kaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder der Schuldverſchreibungen an die genannten Kaſſen (nicht an die 
Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Februar k. J. portofrei, wenn auf dem 
Couverte bemerkt iſt: 

„Talons zu Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen (bezw. Neumärkiſche Schuldverſchreibungen) zum 
Empfange neuer Coupons. Werth. .. Thlr.“ 

Mit dem 1. Februar k. J. hört dieſe Portofreiheit auf, und es erfolgt auch die Rückſendung nur 
bis dahin portofrei. 

Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außerhalb des 
Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des Deutſchen Poſtvereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom 
Porto nach den Vereinsbeſtimmungen nicht ſtattfinden. 

Berlin, den 21. Mat 1867. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. von Wedell. Löwe. Meinecke. 


Vorſtehende Bekanntmachung wegen Ausreichung neuer Zinscoupons und Talons zu den Neu⸗ 
märkiſchen Schuldverſchreirungen wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Formulare zu den in duplo einzureichenden Verzeichniſſen der Talons zu den Schuldverſchreibungen 
werden von der Regierungs-Hauptkaſſe, den Kreis⸗Steuerkaſſen zu Arnswalde, Calau, Cottbus, Croſſen, 
Friedeberg, Guben, Königsberg, Landsberg, Luckau, Lübben, Soldin, Sorau, Spremberg, Zielenzig, 
Züllichau, den Steuer⸗Aemtern Bärwalde, Berlinchen, Cüſtrin, Droſſen, Drebkau, Dobrilugk, Drieſen, 
Finſterwalde, Fürſtenwalde, Forſt, Golßen, Lieberoſe, Letichin, Lübbenau, Llppehne, Müncheberg, Neudamm, 
Neuzelle, Peitz, Reppen, Neuwedel, Schönfließ, Schwiebus, Seelow, Senftenberg, Sommerfeld, Sonnenburg, 
Triebel, Vietz, Woldenberg, Zehden und den Rentämtern Friedland und Lagow, jedoch nur auf münd⸗ 
liches Anſuchen, ausgegeben. 

Zur beſondern Beachtung wird empfohlen, daß beſtimmungsmäßig nur bis zum 1. Februar k. J. eine 
portofreie Beförderung der Talons reſp. Schuldperſchreibungen ſtattfindet. 

Frankfurt a. O., den 1. Juni 1867. Königliche Regierung. Frhr. v. Nordenflycht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


I. Mit Bezug auf §. 2. der Bekanntmachung vom 3. Juli d. J., betreffend die Steuer Vergütung 
bei der Ausfuhr von inländiſchem Branntwein, wird hiermit ein Verzeichniß derjenigen Steuerſtellen zur 
öffentlichen Keuntniß gebracht, welche in den in Branntweinſteuer-Gemelnſchaft ſtehenden Staaten zur Ab⸗ 
fertigung des mit dem Anſpruch auf Steuervergütung ausgehenden inländiſchen Branntweins, beziehungs⸗ 
weiſe zur Ertheilung der Ausgangsobeſcheinigung befugt find. 

Berlin, den 3. Auguſt 1867. Der Finanz⸗Miniſter. v. d. Heydt. 

Der vorſtehende Erlaß vom 3. d. Mts. wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. O., den 20. Auzuſt 1867. 
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Ver i 

derjenigen Steuerſtellen, welche im Gebiet ect, alſo: in Preußen 
(mit Ausſchluß der Hohenzollernſchen Lande, der vormals Kurheſſiſchen Hauptlande und der Herzogthümer 
Schleswig und Holſtein), ferner in Sachſen, Thüringen, Braunſchweig und Oldenburg, zur 
Abfertigung des mit dem Anſpruch auf Steuervergätung ausgehenden inländiſchen Branntweins, bezie- 


hungsweiſe zur Ertheilung der Ausgangsbeſcheinigung befugt find. 


A. B. © 


Kr — — — —-— — — — 


An der Binnengrenze gegen Im Innern 


An der Grenze gegen das die der Branntweinſteuer⸗ 5 
f 8 ur der in Brannt- 
Zollvereins⸗ Ausland . augegörigen weinſteuer⸗Ge⸗ 
Zollvereinsſtaaten oder 


5 meinſchaft ſtehen⸗ 
Theile der letzteren ben Staaten find 


find zur Abfertigung des aus dem Gebiet der Branntweinſteuer⸗Gemeinſchaft mit [ zur Ahferti- 

dem Anfpruc auf Stenervergütung ausgehenden Branntweins, ſowie zur Er⸗ rn Werne 
theilung der Ausgangsbeſcheinigungen“) befugt: auf Steuerver⸗ 

gütung aus⸗ 


alle an der Zollverein⸗ außerdem die ſalle an der Bin⸗ Waußerdem die [gehenden Brannt- 


Bemerkungen. 


— 


grenze gelegene Hauptämter, Nebenämter | nengrense gele. unterſtellen weins befugt 
uns: | 15 gene unc 5 die Aemter zu: 

= D ee . . 6. 
** *) 1. Die in Spalte 5 
l. Preußen, Nen Steuerſtellen 
) Bezirk der Pro- dürſen die Abfertigung 
ina Steuerdirettlen e 
zu Königsberg. für bie gewählte 
Pillau Braunsberg Ausfuhrſtraße die 
Memel | königsberg Einrichtung befteht, daß 
Tilſit Gumdinnen nach erfolgter und beſchei⸗ 
Schmaleningken nigter Revifion die Ge⸗ 
E 9 binde unter ununter⸗ 
en brochener 1 in Wu 
ohannisburg ſchlußſähige Eiſenbahn⸗ 
N wagen oder Schiffe ver⸗ 
Ben 9550 und 8 
ezirk der Pro⸗ Transportmittel nach an⸗ 
inzial⸗S ; ion gelegtem Raumverſchluſſe 
r | ohnellmladun g demg 
55 8 dem an der gewählten 
Danzig Neufahrwaſſer Elbing Eiſenbahn 1 Waſſer⸗ 
Thorn Ottloczyn ſtraße gelegenen Aus⸗ 
Gollub gangsamte zugeführt wer⸗ 
. den. Letzteres Amt hat 
» Bezirk der Pro⸗ alsbanndie uus gang 8 
inzial⸗Steuerdirektion | beſcheinigung auf 
zu Poſen. der Ausfuhranmeldung 
Poddaweze | Poſen 2. Wenn die in Spalte 1 

0 .Wenn die 
ae bis A aufgeführten Abfer⸗ 
mierzyce tigungsämter ſo gelegen 
Strzalkowo find, daß fie die Ausfuhr 
R . des Branntweing über bie 
4) Bezirk der Pro- Grenze nicht auf Grund 
vinzial⸗Stenerdirektion der eigenen Siu 
{ mung oder auf Grund der 
Sion EIER, z Angabe von Begleitungs⸗ 
ö 0 nde Damgarten Stettin beamten beſcheinigen klön⸗ 
genwalde nen, ſohaben ſte den abge⸗ 
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A. 


An der Grenze gegen das 
Zollvereins⸗ Ausland 


222 ER EI 


An der Binnengrenze gegen 
die der Branntweinſtener⸗ 
Gemeinſchaft nicht angehörigen 
Zollvereinsſtaaten oder 
Theile der letzteren 


find zur Abfertigung des aus dem Gebiet des Branntweinſteuer⸗Gemeinſchaft mit 
dem Anſpruch auf Steuervergütung ausgehenden Branntweins, ſowie zur Er⸗ 
theilung der Ansgangsbeſcheinigungen“) befugt: 


alle an der Zollvereins⸗ 


außerdem die 


alle an der Bin⸗ 

nengrenze gele⸗ 

gene Hauptämter, 
nämlich: 


3. | 


außerdem bie 
* 9 


222 ER EI 


Im Innern 
der in Brannt⸗ 
weinſteuer⸗Ge⸗ 
meinſchaft ſtehen⸗ 
den Staaten ſind 
zur Abferti⸗ 
ung“) des mit 
dem Anſpruch 
auf Steuerver⸗ 
gütung aus⸗ 
gebenden Brannt⸗ 
weins befugt 
die Aemter zu: 


Bemerkungen. 


— . — —U— enn . a ee 


grenze gelegene Hauptämter, Nebenämter 
nämlich: | zu: 
1. 2. 
Colbergermünde 
Swinemünde 
Wolgaſt 
Stralſund 
Tribſees 
Demmin 
Anclam 
5) Bezirk der Pro- 
vinzial⸗ Steuerbirektion 
zu Breslau. ü 
Landsberg O./ S. Bodzanowitz 
Myslowitz Ciſſau 
Neuſtadt O. / S. Oswieoim 
Mittelwalde Oeſterreichiſch⸗ 
Liebau Oderberg 
Klingebeutel 
Seidenberg 
6) Provinz Branden⸗ 
burg. 
a. Spezialbezirk 
von Berlin. 
b. Bezirk der Regie⸗ 
rung zu Potsdam. 
Granſee Meyenburg 
Warnow Rheinsberg“) 
Wittenberge Wittſtock 
Wolfsha⸗ 
gen *) 
Straßburg u / M. 


= |- 


fertigten Branntwein auf 
die an der Grenze gelege⸗ 
nen Aemter abzulaſſen, 
und übernehmen die 
letzteren alsdann die Er⸗ 
theilung der Ausgangs- 
beſcheinigung. 


) Siehe zu Anfang. 


Ratibor 
Breslau 
Görlitz 


Berlin, 
Hauptſteuer⸗ 
Amt für aus⸗ 
ländiſche Ge⸗ 
genſtände 


Wittenberge 
Bahnhofs⸗ 
oll⸗Expe⸗ 


dition) u) Beſchränkte Befugniß 


(für lokalen Ausfuhr⸗ 
verkehr). 


zar) Beſchränkte Befugniß 
(zur Abfertigung von Ge⸗ 
binden bis einſchließlich 
10 Ctr. Bruttogewicht). 


An der Binnengrenze gegen 
die der Branntweinſteuer⸗ 
Gemeinſchaft nicht angehörigen 
Zoll vere insſtaaten oder 
Theile der letzteren 


An der Grenze gegen das 
Zollvereins⸗ Ausland 


find zur Abfertigung des aus dem Gebiet der Branntweinſteuer⸗Gemeinſchaſt mit 
dem Anſpruch auf Steuervergütung ausgehenden Branntweins, ſowie zur Er 
theilung der Ausgangsbeſcheinigungen?) befugt: 


alle an der Zollvereins. außerdem die alle an der Bin-| außerdem bie 
grenze gelegene Hauptämter, Nebenämter e Unterſtellen 
nämlich: zu: nämlich: zu: 
1 | 5 | 3. 4. | 
o. Bezirk 
der Regierung zu | 
Frankfurt a./ O. 
vacat, 
7) Bezirk der Pro⸗ 
vinzial⸗Steuerdirektion 
zu Magdeburg. 
Langensalza Treffurt 
Nordhauſen Catharinenberg 
ohengandern 
8) Bezirk der Pro⸗ Do 
vinzial⸗ a 
u Caſſel. 
3 N . Frankfurt a / M. 
Biebrich 
9) Bezirk der Pro⸗ 
rr 
u Hannover. 
Nordhorn Geteloh Münden 
Leer Bentheim 
Emden Weener 
Sebaldsbrück Norden 
Geeſtemünde Carolinenſiel 
Stade Brinkum 
Harburg Grohn a/ T. 
Hitzacker Burgdamm 
Bremen (vereinsländiſch) Rönnebeck 
Oiterdamm 
Lehe 
Neuhaus a/d. Oſte 
© Freiburg 
Brunshauſen 
Lühe 
Cranz 
Hoopte 
Bleckede 
Schnackenburg 


Im Innern 
der in Brannt⸗ 
weinſteuer⸗Ge⸗ 
meinſchaft ſtehen⸗ 
den Staaten ſind 
zur Abferti⸗ 
gung“) des mit 
dem Anſpruch 
auf Steuerver⸗ 
gütung ausge⸗ 
henden Brannt⸗ 
weins befugt 
die Aemter zu: 


5. 


Bemerkungen. 


6. 


Magdeburg 
Halberſtadt 
Oſchersleben 


Oberlahnſtein 


Hannover 
Hildesheim 
Celle 
Lüneburg 
Münden 
Osnabrück 


*) Siehe zu Anfang. 


An der Grenze gegen das 
Zollvereins-Ausland 


An der Binnengrenze gegen 
die der Branntweinftener- 
Gemeinſchaft nicht angehörigen 
Zollvereinsſtaaten oder 
Theile der letzteren 


ſind zur Abfertigung des aus dem Gebiet der Branntweinſteuer⸗Gemeinſchaft mit 
dem Anſpruch auf Steuervergütung ausgehenden Branntweins, ſowie zur Er⸗ 


theilung der Ausgangsbeſcheinigungen“) befugt: 


alle an der Zollvereins⸗ außerdem die — 
grenze gelegene Hauptämtir, Nebenämter e el 
nämlich: zu: nämlich: 


1. k ] 
10) Bezirk der Pro⸗ 
vinzial⸗Steuerdirektipn 
zu Münſter. 
Vreden 


10 Bezirk der Pro 
vinzial⸗Steuerdirektion 
zu Cöln. 

Aachen 
Cleve 
Emmerich 
Kaldenkirchen 
Malmedy 
Saarbrücken 
Waſſenberg 
Trier 


Neuwied 
Creuznach 


ll. Sa chſen 2 
Zittau 
Schandau 
Pirna 
Marienberg 
Annaberg 
Eibenſtock 


Reichenberg Plauen 


Voitersreuth 


alle an der Bin⸗ 


0 


außerdem die 
Unterſtellen 
zu: 


Im Innern 
der in Brannt⸗ 
weinſteuer⸗Ge⸗ 

meinſchaft ſteben⸗ 

den Staaten ſind 
zur Abferti⸗ 
gung“) des mit 
dem Auſpruch 
auf Steuerver⸗ 
gütung ausge⸗ 
henden Brannt⸗ 
weins befugt 
die Aemter zu: 


Bemerkungen. 


6. 


Herſtelle 
Warburg 
Arolſen 
Wildungen 
Corbach 
Hallenberg 


Wetzlar 


Bingerbrück 


Hoff) 


*) Siehe zu Anfang. 


Cöln, Haupt⸗ 
Steueramt 


Cöln, Haupt⸗ 
Steueramt e a 

für inl. Geg. )*) Beschränkte Abferti⸗ 
eh gungsbefugniß (für Ver⸗ 

Rheinberg ) kungen 991 künſtli⸗ 

chem Rum aus Cöln). 

wer) Beſchränkte Abferti⸗ 

gungsbefugniß (für Li⸗ 

queur⸗Auefuhren aus 

Rheinberg). 


+) Königl. Sächſ. Ueber⸗ 
nangs » Steueramt in 
Baiern. 


An der Grenze gegen das 
Zollvereins⸗ Ausland 


find zur Abfertigung des aus dem Gebiet der Branntweinſteuer⸗Gemeinſchaft mit 
dem Auſpruch auf Steuervergütung ausgehenden Branntweins, ſowie zur Er⸗ 

theilung der Ausgangsbeſcheinigungen“) befugt: 
alle an der Bin⸗ 


außerdem die 
Nebenämter 
zu: 


alle an der Zollvereins⸗ 
grenze gelegene Hauptämter, 
nämlich: 


nengrenze gele⸗ 
gene en 
nämlich 


An der Binnengrenze 
die der Branntweinſtener⸗ 
Gemeinſchaft nicht angehörigen 
Zollvereinsſtaaten oder 
Theile der letzteren 


Unterſtellen 
zu: 


gegen Im Innern 


außerdem die 


der in Brannk⸗ 
weinſteuer⸗Ge⸗ 


den Staaten find 
zur Abfertt⸗ 
gung*) des mit 
dem Anſpruch 
auf Steuerver⸗ 
gütung ausge⸗ 
henden Brannt- 
weins befugt 
die Aemter zu: 


meinſchaft ſtehen⸗ 


Vemerkungen. 


| 
4 1. 2. [ | 4. | 5. 6. 


Ill. Thüringſcher 
Verein. 


IV. Braunſchweig. 


| 


V. Oldenburg. | 

arel Wahrthurm 

Brake Ellenſerdam⸗ 

Delmenhorſt merſiel 
Hookſiel 
Fedderwar⸗ 

derſiel 

Großenſiel 
Strohhauſen 
Elsfleth 
Berne 
im Jahdegebiet 


Koburg 


| 


Ereuzburg 


Eiſenach 


Römhild 
Meiningen 
Lichtenfels) 
Lobenftein 
Gefell 


Braunſchweig 
Helmſtädt 
Wolfenbüttel 
Holzminden 


Oldenburg 


I" Siehe zu Anfang. 


**) Herzogl. Sachſen⸗Ko⸗ 
burgiſches Uebergangs⸗ 
Steueramt in Baiern. 


II. Mit Bezugnahme auf unſere früheren Bekanntmachungen, zuletzt dieſenige vom 26. v. Mts., 
Amtsblatt pro 1867 Seite 214, wird ferner die Feuer⸗ und Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Royal“ zu 
Liverpool als eine ſolche bezeichnet, bei welcher die Verſicherung von Gebäuden auf Grundſtücken, welche 
dem Domainen⸗Fiskus rentenpflichtig ſind, gegen Feuersgefahr erfolgen kann. 

Frankfurt a. O., den 20. Auguſt 1867. 


Perſonal⸗ Chronik. 

Der Feldmeſſer Nicolaus Kemper in Croſſen iſt am 15. d. Mts. als ſolcher vereidigt worden. 

Dem Lehrer Adolf Winkler, bisher in Seitſch, iſt die Conceſſion zur Fortführung der römiſch⸗katholiſchen 
Privatſchule zu Forſt ertheilt worden. e 

In Stelle des zu einer anderweiten Beſchäftigung berufenen Reſervejägers Albert Auguſt Hennig iſt der 
forſtverſorgungsberechtigte Jäger Ernſt Friedrich Wilhelm Ziemann vom 1. September d. J. ab als 
interimiſtiſcher Forſtpolizei⸗Sergeant für die Stadt Drieſen augeſtellt. 

Für den 7. ländlichen Bezirk des Landsberger Kreiſes iſt der Gerichtsmann Meyer zu Zantoch als 
Schiedsmann wieder gewählt und beſtätigt worden. ‚ 

Für den 9. ländlichen Bezirk des Croſſener Kreiſes iſt der Bauergutsbeſitzer, Gerichtsſchulze Auguft 
Kaldune zu Kunersdorf als Schiedsmann gewählt und beſtätigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(1) Das Diakonat zu Landsberg a. W. in der gleichnamigen Diözefe, magiſtratualiſchen Patronats, 
ift durch das Ableben des bisherigen Inhabers zur Erledigung gekommen. 

(2) Von dem Königlichen Ober⸗Präſidium der Provinz Brandenburg iſt die Anlegung einer dritten 
Apotheke zu Landsberg a. W. und zwar in dem Bahnhofs⸗Viertel — entweder in der Cüſtriner⸗Straße 
wiſchen der Kladow und dem Gaſthof zum weißen Roß oder in der Soldiner⸗Straße dieſſeits des neuen 
Hoſpitals — mittelſt Erlaſſes vom 9. d. Mts. genehmigt worden. Quallficirte Apotheker, welche ſich um 
die Conceſſton zur Anlegung dieſer Apotheke zu bewerben beabſichtigen, werden unter Hinweiſung auf die 
Vorſchriften des Circular⸗Reſcriptes des Königlichen Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal⸗ 
Angelegenheiten vom 13. Juli 1840 (Verw.⸗Miniſterlal⸗Blatt de 1840 S. 310) hierdurch aufgefordert, 
unter Einreichung ihres Curriculum vitae und mit Beifügung ihrer Lehr⸗ und Servir⸗Zeugniſſe, ſowie 
ihrer Approbation ſich binnen ſeches Wochen bei der unterzeichneten Königlichen Regierung zu melden, 
gleichzeitig aber auch den amtlich beglaubigten Nachweis darüber zu führen, daß ſie die zum Ankauf des Grund⸗ 
ſtücks, zur Einrichtung der Apotheke und zum Geſchäftsbetriebe derſelben erforderlichen Geldmittel beſitzen. 

Frankfurt a. O., den 24. Auguſt 1867. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(8) Patent⸗Ertheilungen. 1. Dem Wirthſchafts⸗Beamten Carl Hamann in Schweinitz, Regierungs⸗ 
bezirk Liegnitz, iſt unter dem 12. Auguſt d. J. ein Patent 
auf eine nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibong für neu und eigenthümlich erachtete Egge 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Civil⸗Ingenieur B. Röber und dem Kaufmann E. Heinſon Huch zu Braunſchweig iſt 
unter dem 15. Auguſt 1867 ein Patent 1 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Kaſtenverſchluß, ohne Jemanden in 
Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats erthellt worden. 

9 Dem Nähmaſchinen⸗Fabrikanten Julius Gutmann zu Berlin iſt unter dem 15. Auguſt 1867 

ein Patent 
auf eine durch Modell, Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, für neu und eigenthümlich 
erachtete Nähmaſchine, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats erthellt worden. 

4. Dem expedirenden Sekretair und Kalkulator Schaack in Berlin iſt unter dem 15. Auguſt 1867 

ein Patent 
auf einen Typendruck⸗Telegraphen in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zur 
ſammenſetzung und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
5. Dem Fleiſchergeſellen Otto Troſſin zu Straßburg in Weſtpreußen iſt unter dem 15. Auguſt 
1867 ein Patent 


nn 


auf eine durch Modell und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung zum Entſchleimen von 
Därmen, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
6. Dem Direktor Ferd. Schultz zu Eisenhütte Weſtphalla bei Lünen a. d. Lippe iſt unter dem 
15. Auguſt 1867 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Preſſe zur Herſtellung von Facon⸗ 
ſtücken aus plaſtiſchem Material, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
„Dem Klavierlehrer und Literaten Romanus Baron von Grabow zu Magdeburg iſt unter dem 
16. Auguſt 1867 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung an Pianoforte's zur Auf⸗ 
hebung der Dämpfung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Frankfurt a. O., den 23. Auguſt 1867. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(A) Bekanntmachung. Gemäß §. 130 Th. I. tit. 51 A. G. O. wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß die drei Pfandbriefe: Nr. 52,085 auf Schildberg in der Neumark, über 400 Thaler Courant, 
Nr. 26,997 auf Wuthenow in der Neumark, über 300 Thaler Courant, und Nr. 50,466 auf Pritten 
in der Neumark, über 200 Thaler Courant, durch rechtskräftige Erkenutniſſe des hieſigen Königlichen Stadt⸗ 
gerichts vom 1. November 1866 und vom 23. Mai 1867 für amortifirt erklärt worden find. 

Berlin, den 10. Auguſt 1867. Kur- und Neumärkiſche Haupt⸗Ritterſchafts⸗ Direktion. 
(gez.) von Klützo w. von Tettenborn. 

(8) Bekanntmachung. Nach 8. 11 der Vorſchriften für die Königliche Ban⸗Akademie zu Berlin 
vom 18. März 1855 muß die Meldung zur Aufnahme in dleſe Anſtalt ſpäteſtens bis zum 8. Oktober c., 
an welchem Tage der Unterricht beginnt, ſchriſtlich bei dem unterzeichneten Direktor erfolgen, und bie 
Befähigung zugleich durch Einreichung der in §. 12 reſp. 14 gedachter Vorſchriſten, ſowie in dem Nach⸗ 
trage vom 1. November 1859 geforderten Zeugniſſe und Zeichnungen nachgewieſen werden. — Die Vor⸗ 
ſchriften ſind in dem Sekretariat der Bau⸗Akademie käuflich zu haben. 

Berlin, den 20. Auguſt 1867. 
Der Geheime Ober⸗Bau⸗Rath und Direktor der Königlichen Bau⸗Akademie. Grund. 

(6) Aufforderung an die Verſender, von der undeclarirten Verpackung von 

Geld in Briefe zc. Abſtand zu nehmen. 
Zur Uebermittelung von Geld durch die Poſt, unter Garantie, bietet ſich 
die Verſendung des declarirten Werthbetrages in Briefen und Packeten, oder 
die Anwendung des Verfahrens der Poſt⸗Anweiſung dar. 

Hei der Verſendung von Geld in Briefen oder Packeten, unter Angabe des Werthbetrages, 

wird, außer dem tarifmäßigen Brief⸗ oder Packetporto für den declarirten erth eine Aſſecuranz⸗Gedühr 


erhoben. Dieſelbe beträgt bei Sendungen, welche den Preußlſchen oſtbezirk nicht überſchreiten, 

5 b 2 TE 0 unter an e 50 Tor. Hier 50 bis 100 Thlr. 
für Entfernungen bis 10 Meilen ½ Sgr. 1 Sgr. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen N 1 


für größere Entfernungen PR’ 4 „ 

Zum Zwecke der Uebermittelung der zahlreichen kleinen Zahlungen iſt das Verfahren der Poft⸗Anwei⸗ 
fung innerhalb des Preußiſcher Poſtbezirks wegen der größeren Einfachheit vorzugsweiſe zu empfehlen. 

Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mittelſt Poſt⸗Anweiſung beträgt 

bis 25 Thlr. überhaupt 2 Sgr. 
über 25 Thlr. bis 50 Thlr. überhaupt 4 „ . 

Beim Gebrauche einer Poſt⸗Anweiſung wird das zeitraubende und mühſame Verpacken des Geldes, 
die Anwendung eines Couverts und die fünfmalige Verſiegelung völlig erſpart. Auch bietet das Verfahren 
der Poſt⸗Anweiſung den Vortheil, daß zwiſchen dem Abſender und Empfänger Differenzen über den Befund 
an Geld niemals erwachſen konnen. m . 

Um fo mehr darf die Poſtbehörde an die Verſender die erneute Aufforderung richten, ſich einer 
undeclarirten Verpackung von Geld in Briefe oder Packete zu enthalten, vielmehr von der Verſen 
dung unter Werths⸗Angabe oder von dem Verfahren der Poſt⸗Anweiſung Gebrauch zu machen. 

Frankfurt a. O., den 17. Auguſt 1867. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor Fritze. 
5¹ 
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(7) Königliche Schleſiſche Gebirgsbahn. Am 15. d. Mts. wird der Betrieb auf der Bahnſtrecke 
von Hirſchberg bis Dittersbach bei Waldenburg, der Schleſiſchen Gebirgsbahn eröffnet und vom genann⸗ 
ten Tage ab ein regelmäßiger Perſonen⸗, Gepäck⸗, Vieh⸗ und Güter⸗Transport nach und von den Sta⸗ 
tionen der genannten Strecke nach Maßgabe der Beſtimmungen des Betriebs- Reglements für die Preupi⸗ 
ſchen Staats⸗Eiſenbahnen vom 3. September 1865 eingerichtet werden. Der Tarif für den geſammten 
Verkehr auf der Schleſiſchen Gebirgsbahn tft auf allen Stationen d’rfelben, ſowie auf allen Stationen der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn zum Preiſe von 2½ Sgr. pro Exemplar käuflich zu haben. Den nun⸗ 
mehrigen Gang der Züge auf der Schleſiſchen Gebirgsbahn, in deren Anſchluß an die Züge der Nie⸗ 
derſchleſiſch⸗Märklſchen Eiſenbahn ſich nichts ändert, ergiebt der nachfolgende Fahrplan. 


A. Route Kohlfurt — Dittersbach (Waldenburg): 


Per⸗ | Ber er⸗ Per Per⸗ 
fonen- | jonen« “ cal fonen- x ſonen⸗ Local ſonen⸗ 

Richtung Zug. | Zug. ug. ] Zug. Richtung Zug Zug. Zug 
von 5 NFZ IE Zt =|, ls El: = 
N 152 en ER 215 0 SE en 4 5 Er & 3 sts R = 
aldenburg). 2 * APS nach Kohlſurt. 1312 212] EI &I= 
Ö 5 & |s =|ö IS #18 |= 
u MUumm u MIM RM uu IR U MMI U M 

früh Vm Nm.. Abgang | Früh | Br. Ab. 
Kohlſurt Abgang 4 ——1115—- “ 315— Dittersbach (Waldenburg) 6 30— 10040 — 8130| — 
Heide⸗Gersdorf Ankunft | 419 1411035 2 3343| 1 Gottesberg Ankunft 6 430 3 | 10'541 5 8143| 3 
Lauban 437 81156 10 3 52] 8) Ruhbank 7 4 2 1121| 59 4/ 3 
Langendls 4591 11/12 21 2 4:14] 1 Merzdorf 715 2 11137] 2 9 16 1 
Greiffenberg 5 13 3]1237| 5 428] 3] Jannowitz 729 11 11,52] 2] 929] 1 
Rabiſhau 537 11 5 2 452] 1 Schildau (Schmiedeberg) [7 41] 2] Nm.] 12 6 49 4101 
Alt⸗Kemnitz 5540 1] 124 2] | 5 9 1] Hirſchberg 750115) 3151-112. 180 904910 
Reibnitz Warmbrunn) 6 6} 4 138] 50 Nm. 521 4 Reibnitz (Warmbrunn) 8 24 11 3 36 80 Mitt.] 10 180 1 
Hirſchberg 625110] 2 -[ 3/30—| 5.401101) Alt⸗Kemnitz 833] 11 349 2 10028 1 
Schildau (Schmiedeberg) [6 44] 1] Nm. 3040 2] 5,59} 1 Rabiſhau 8510 14 9 2 10045 1 
Jannowitz 6581 2 3571 2 6131 1 Greiffenberg 9 7 3) 4291 6 11 11 3 
Merzdorf 714 | 4140 2 6 2 1 Langenöls 919 1 446] 2 11130 1 
Ruhbank 7273 4 28 5 640] 4 Lauban 9 301 9 5 — 8 11124] 8 
Gottesberg 7561 4 | 5 15 5) 7.10] 51, Heide⸗Gersdorf 9 560 4| 5.27, 4 11491 3 
Dittersbach (Waldenburg) 8 10.— | 518l-| 7253| | Kobhlfart 10 185 45(— 12 5.— 

früh! ! Ab. I Ab. Bm. I Nm. Achte 

B. Route Görlitz — Lauban: 

Per⸗Per⸗ Per⸗ Ge⸗ | Per⸗ Per⸗ Per- Ge⸗ 
fonene | fonen- | fonens miſchter fonen« | fonen= | fonen» miſchter 

Richtung Zug. ug. | Zug. | Zug. Richtung Zug. Zug.] Zug.] Zug. 
Görlitz nach Lauban. 8 [8 8 ( ( 208 Vauban nach Görlitz. 2 s E 
Ö S #18 s |= 19) S ss s 5 
u MM u M MN u mm u mm u m 

ſrüb Bm. Nm. Ab. Vm. Nin. Ab. früh 
Görlitz Abgang 34611 5/3 - 1125 Lanban Abgang | 9i4a|-| 521111134] | 5140) — 
Nicolausdorf Ankunft 4 6 1 1125 11 3 20 111157 10, Lichtenau Ankunft 954] 2] 531] 21144] 2 5559] 5 
Lichtenau 4200 4/1139 4 334 4112 32] 5 Nicolausdorf 10 9 A| 546 411594 A| 629 5 
Lauban 434—[11530—[ 348 —[12 54 — Görlitz 1038ʃ— 61021231 —] 7 7 

früh Vm. Nm.] [Nchisſß Vm. Ab. Nehts Vm. 


Berlin, den 2. Auguſt 1867. 
Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch und Sohn in Frankfurt a. O. 


